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Standort /Geologie

Naturraum

Sandgrube am Galgenberg bei Groß Lunow

Grundmoräne, Oszug

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Boddin
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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UR H
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KX A

Vegetationseinheiten
Habichtskraut-Sandstrohblumen-Flur, Rainfarn-Glatthafer-Staudenflur

OD GHabitate + Strukturen MD G SD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Allmähliche Verstaudung und Verbuschung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17970

X

Ruderalisierter Sandmagerrasen mit kleinflächigem Vorkommen der Sand-Strohblume in einem ehemaligen Sand-Abgrabungsgebiet auf 
einem Oszug. Stellenweise ist die Vegetation sehr lückig, Sand- und Kiesboden treten zutage, Steine liegen verstreut. Als weitere
Sandmagerrasenarten kommen auch Kleines Habichtskraut und Hasenklee vor. Ruderalisierungszeiger dringen ein, wie Glatthafer, 
Landreitgras, Rainfarn. Benachbart breitet sich ein Schlehengebüsch aus. Der Oszug ist von Ackerflächen umgeben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Hieracium pilosella

Arrhenatherum elatius Helichrysum arenarium Plantago lanceolata Trifolium arvense

Achillea millefolium Avenella flexuosa Calamagrostis epigejos Tanacetum vulgare
Festuca ovina agg. Festuca rubra


